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VORWORT 

Es hat uns sehr gefreut, wie die Bücher Mit Liebe und Logik erziehen 
sowie Teenager mit Liebe und Logik erziehen weltweit aufgenommen 
worden sind. Eltern auf sechs Kontinenten – alle außer der Antarktis – 
haben Liebe-und-Logik-Konzepte effektiv umgesetzt. Seit der ersten 
Ausgabe haben wir begeistert die Erfolgsgeschichten von Eltern ge-
sammelt, die uns aufgeregt und stolz von der Erziehung ihrer Kinder 
mit Wahlmöglichkeiten, Konsequenzen und Einfühlungsvermögen er-
zählten, wie es in Mit Liebe und Logik erziehen gelehrt wird. 

Seit der Erstausgabe hat sich die Welt offensichtlich in vielerlei 
Hinsicht verändert. Damals gab es weder Smartphones noch Online-
Chats mit Fremden oder Computerspiele. Es gab weniger verfrühten 
Sex, weniger Gewalttätigkeit und weniger Alleinerziehende, die sich 
abmühten, Teenager großzuziehen. 

Doch ganz unabhängig von den Generationen – ob Eltern mit ihren 
Kindern über ein Billardspiel oder über ein gewalthaltiges Videospiel 
reden, ob sie besorgt über die Rocklänge oder über gepiercte Nasen 
und Lippen sind – läuft eine gute Erziehung letztlich auf liebevolle 
Beziehungen und eine effektive Kommunikation zwischen Eltern und 
Kindern hinaus, die Respekt und Selbstdisziplin zur Folge haben. 

Unser Ziel hat sich nicht verändert, aber diese aktualisierte Ausga-
be enthält Informationen, wie Eltern gezielt mit den neuen Heraus-
forderungen umgehen können, vor denen unsere Kinder heute stehen. 

Wir danken den Eltern, die uns erzählt haben, dass ihnen die Prin-
zipien in diesem Buch geholfen haben, Kinder großzuziehen, die gute 
Entscheidungen treffen können, liebevoll und verantwortungsbewusst 
sind und mit denen man gerne zusammen ist. Wir danken auch denen, 
die uns Ideen und Anregungen gegeben haben, von denen einige in 
diese Ausgabe eingeflossen sind. 

Foster Cline und Jim Fay 
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EINFÜHRUNG 

Eltern, deren Kinder jetzt dreizehn Jahre alt werden, wissen, dass 
Kinder vor weit größeren Herausforderungen stehen als noch vor ei-
ner Generation. Risikoreiche Verhaltensweisen wie Komasaufen, 
Drogenkonsum und verfrühtes sexuelles Aktivsein sind in unseren 
Schulen stärker denn je verbreitet, und Kinder experimentieren damit 
inzwischen in jüngeren Jahren. Forschungsergebnisse zeigen uns, 
dass die Häufigkeit klinischer Depressionen in den weiterführenden 
Schulen heute ähnlich hoch ist wie in den 1950er-Jahren in psychiat-
rischen Einrichtungen (etwa jeder Vierte zeigt solche Symptome). 
Wenn man dazu noch die größere Verfügbarkeit und die stärkere 
Wirksamkeit von Drogen wie Marihuana und Methamphetamin, die 
grassierende Zunahme sexuell übertragbarer Infektionen unter Ju-
gendlichen und die zunehmende Isolation unserer Kinder von ihren 
Bezugspersonen aus einer Reihe kultureller Gründe hinzufügt, wird 
leicht ersichtlich, dass unsere Kinder heutzutage früher im Leben mit 
vielen schwierigen und sogar lebensbedrohlichen Entscheidungen 
konfrontiert sind. 

Das bedeutet, dass Eltern heute vor weit größeren Herausforderun-
gen stehen als wir noch vor wenigen Jahren. 

Die meisten Eltern lernen Erziehung einfach, indem sie es tun. Wir 
freuen uns und sind erleichtert, wenn unsere Kinder lernen, selbst-
ständig zu leben und zu wachsen. Aber wir spüren auch den Stachel 
der Enttäuschung, wenn eine Methode scheitert, und es macht uns 
Angst, wenn es so aussieht, als würden unsere Kinder – trotz unserer 
besten Bemühungen – irgendwie nicht „richtig“ werden. 

Diese Art der Versuch-und-Irrtum-Erziehung kann angesichts der 
Folgen, die sich für das Leben unserer Kinder abzeichnen, ziemlich 
nervenaufreibend sein. 

Fragen Sie sich des Öfteren, ob Sie die richtigen Dinge tun, um Ih-
re Kinder für die Herausforderungen, denen sie sich stellen müssen, 
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gut auszurüsten? Fragen Sie sich, wie Sie sich für die Herausforde-
rungen, vor denen Sie selbst stehen, wappnen können? 

Fassen Sie sich ein Herz! Sie sind nicht allein. Erziehung ist eine 
Herausforderung – und eine Chance – für jeden, der Teenager hat. Es 
spielt keine Rolle, was sie bisher erreicht haben; die Pubertät kann 
eine völlig neue Situation sein. 

Wir Autoren haben miterlebt, wie unsere eigenen Kinder in der 
Adoleszenz aufwuchsen, und wir haben mit Tausenden von anderen 
Eltern und Teenagern durch unsere jeweiligen Berufe der Psychiatrie 
und Pädagogik zu tun gehabt. 

Wir haben einige Tipps, von denen wir überzeugt sind, dass sie 
Ihnen helfen werden. 

Der Liebe-und-Logik-Ansatz 

Unseren Erziehungsansatz nennen wir „Mit Liebe und Logik erzie-
hen“. Wir haben ihn in einem Buch mit diesem Titel beschrieben.1 
Vielleicht haben Sie es gelesen, die Prinzipien gelernt und sie auf Ihre 
Kinder angewandt. 

Sollten Sie Mit Liebe und Logik erziehen noch nicht gelesen haben, 
könnte es hilfreich sein, sich ein Exemplar zu besorgen, vor allem, 
um den ersten Teil zu lesen, auch wenn wir in diesem Buch, das sich 
speziell mit Teenagern befasst, viele der gleichen Prinzipien aus einer 
anderen Perspektive behandeln werden. Haben Sie Mit Liebe und Lo-
gik erziehen gelesen, dann haben Sie einen guten Einstieg in das vor-
liegende Material. Wenn Sie zu Abschnitten kommen, mit denen Sie 
vertraut sind, lesen Sie sie als Auffrischungskurs in Liebe-und-Logik-
Erziehung oder überfliegen Sie sie einfach. 

Warum nennen wir unseren Ansatz „Mit Liebe und Logik erzie-
hen“? Die erste Hälfte – Liebe – ist wesentlich für die Erziehung. Wie 
Sie jedoch noch sehen werden, bedeutet Liebe nicht, dass Sie um Ihre 
Teenager herumschwirren, um sie vor all den Problemen zu schützen, 
mit denen sie konfrontiert werden. Liebe bedeutet auch nicht, schlech-
tes, respektloses oder illegales Verhalten zu tolerieren. Vielmehr 

 
1 Foster Cline und Jim Fay, Mit Liebe und Logik erziehen, GloryWorld-Medien 
2020. 
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bedeutet Liebe, eine gesunde Beziehung zu unseren Teenagern zu 
pflegen und sie zu befähigen, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen, 
mit ihren eigenen Fehlern zu leben und an den Konsequenzen zu 
wachsen. 

Logik, die zweite Hälfte unseres Ansatzes, konzentriert sich auf die 
Konsequenzen selbst. Die meisten Entscheidungen und Fehler haben 
logische Konsequenzen. Und wenn diese Konsequenzen von Empa-
thie begleitet werden – Mitgefühl für die Enttäuschung, die Frustrati-
on und den Schmerz, den Teenager erleben – werden die Teenager 
dadurch Lektionen lernen, die wirksam genug sind, um ihr Denken 
ein Leben lang zu verändern. Mit anderen Worten: Logik erlaubt es 
unseren Kindern, selbst die Ursache-Wirkungs-Muster herauszufin-
den, inwiefern ihre Entscheidungen und ihr Verhalten zu bestimmten 
Konsequenzen führen; sie lässt sie wissen, dass wir sie in ihren Situa-
tionen lieben, unterstützen und Mitgefühl für sie empfinden, ihnen 
aber nicht aus der Patsche helfen werden; und sie erlaubt ihnen, 
Verantwortung zu entwickeln, während sie ihre Schwierigkeiten 
durcharbeiten und ihre Probleme selbst lösen. 

Liebe und Logik anzuwenden, bedeutet nicht, dass wir alle unsere 
Antworten oder Werte auf unsere Teenager übertragen. Stattdessen 
helfen wir ihnen, in Situationen zu kommen, in denen sie Antworten 
und Werte selbst entdecken können. 

Was verstehen wir unter einem Jugendlichen? 

Obwohl dieses Buch „Teenager mit Liebe und Logik erziehen“ heißt, 
geht es eigentlich um die Erziehung von Jugendlichen. Die Definition 
von Teenager ist klar: Ein Teenager ist jemand, sich zwischen seinem 
dreizehnten und zwanzigsten Geburtstag befindet. Der Begriff „Ju-
gendlicher“ ist nicht ganz so klar. Ein Jugendlicher kann ein zehnjäh-
riges Kind sein. Oder ein vierzigjähriger Erwachsener, der bei seinen 
Eltern lebt und sich wie ein Vierzehnjähriger verhält. Oder ein Mann, 
der sich wie ein Siebzehnjähriger benimmt und mit einer Frau verhei-
ratet ist, die für ihn die Rolle der Mutter übernimmt. 

Woher wissen Sie also, ob Ihr Kind ein „Jugendlicher“ ist und ob 
die Beispiele und Ratschläge in diesem Buch auf Ihre Situation zu-
treffen? 
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Für unsere Zwecke ist ein Jugendlicher eine Person, die sich 

1. gerade mit intensiven körperlichen und sozialen Veränderungen 
auseinandersetzt, 

2. die Fähigkeit hat (ob sie genutzt wird oder nicht), herauszufinden, 
wie sie sich artikulieren kann, und 

3. in der Lage ist, produktive, gesunde Entscheidungen zu treffen – 
Hormone hin oder her. 

Diese Definition enthält wichtige Voraussetzungen, und dieses Buch 
wird am hilfreichsten sein, wenn alle drei Voraussetzungen erfüllt sind. 

Ein Jugendlicher erlebt die intensivsten Veränderungen des Le-
bens. Zu diesen Anpassungen gehören Veränderungen des Aussehens 
und des körperlichen Verlangens. Ein Jugendlicher weiß auch, dass er 
innerhalb relativ kurzer Zeit an einem anderen Ort leben wird, mit 
anderen Erwartungen, mit neuen Menschen, die sich auf neue Weise 
artikulieren. 

In der frühen Adoleszenz2 oder Reifezeit beginnen unsere Kinder 
die Fähigkeit zu entwickeln, wie Erwachsene zu denken, und machen 
den großen Sprung vom konkreten Denken zum Verständnis von Me-
taphern und Gleichnissen. Sie sind in der Lage, abstrakte Begriffe 
einzuschätzen, und sie fragen sich, ob die Mittel wirklich den Zweck 
heiligen. Betrachten wir ein Beispiel. Ein Elternteil fragt sein Kind: 
„Was bedeutet es, dass Menschen, die im Glashaus sitzen, nicht mit 
Steinen werfen sollten?“ Wenn die Antwort des Kind sich darum 
dreht, dass Glas zerbricht, dann ist es ein konkreter Denker. Wenn es 
aber etwas sagt, wie: „Man sollte lieber vorsichtig sein, bevor man 
etwas über jemand anderen sagt, wenn das Gleiche auch über einen 
selbst gesagt werden könnte“, dann ist es ein abstrakter Denker. 

Die Fähigkeit unserer Jugendlichen, Ursache-Wirkungs-Zusam-
menhänge zu sehen, situative Ethik anzuwenden, Dinge in eine 

 
2 Als Adoleszenz (lateinisch adolescere „heranwachsen“) wird in der Entwick-
lung des Menschen der Zeitraum von der späten Kindheit über die Pubertät bis 
hin zum vollen Erwachsensein bezeichnet. Die Adoleszenz unterscheidet sich 
also qualitativ sowohl von der Kindheit als auch vom Erwachsenenalter (Wisch-
mann, 2010. S. 32). Der Begriff steht für den Zeitabschnitt, während dessen eine 
Person biologisch gesehen fortpflanzungsfähig wird und an deren Ende sie kör-
perlich nahezu ausgewachsen und emotional wie sozial weitgehend gereift ist 
(Wikipedia, Zugriff 23.2.2021). 
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Erwachsenenperspektive zu setzen und elterliche und gesellschaftli-
che Unzulänglichkeiten zu erkennen, kann alle möglichen Spannun-
gen zwischen uns und unseren Kindern verursachen. Diese Verände-
rungen können Rebellion wahrscheinlicher machen, aber sie machen 
auch tiefe und beglückende Eltern-Kind-Beziehungen möglich. 

Es ist keine leichte Aufgabe, Kinder zu erziehen, die die Schwelle 
zum Erwachsensein erreichen, mit einem weiterentwickelten Gehirn 
zu tun haben, neue Gefühle erleben und in neue Erfahrungen eintau-
chen. Erziehungsstile, die von fordernd und kontrollierend bis hin zu 
freizügig und übermäßig entgegenkommend reichen, mögen bei jün-
geren Kindern einigermaßen effektiv sein, bei Jugendlichen sind sie 
jedoch zum Scheitern verurteilt. Es ist daher unser Privileg – und ei-
gentlich ein Segen – Ihnen die Philosophie, die Werkzeuge und die 
Methoden anzubieten, die Ihnen helfen werden, Ihre Jugendlichen zu 
verantwortungsbewussten Erwachsenen zu erziehen. 

Wie dieses Buch organisiert ist 

Dieses Buch ist in drei Teile gegliedert. In Teil 1 werden Konzepte 
aus Mit Liebe und Logik erziehen speziell auf Teenager angewendet. 
Darin behandeln wir effektive und ineffektive Erziehungsstile. Wir 
erklären auch, wie Teenager mit Selbstwertgefühl, Kontrolle, Ent-
scheidungen und Konsequenzen umgehen, und wie Eltern den Folgen 
der Entscheidungen ihrer Teenager mit Einfühlungsvermögen begeg-
nen. Diese Prinzipien legen den Grundstein für eine effektive Erzie-
hung von Teenagern. 

In Teil 2 erforschen wir die Entwicklung von Teenagern: wie Kin-
der von der Kindheit in die Adoleszenz hineinwachsen (und wie El-
tern mit ihnen Wachstumsphasen durchlaufen!) und wie sie auf innere 
und äußere Veränderungen reagieren. Wir beschließen diesen Teil mit 
praktischen Richtlinien und Anregungen für Eltern, wie man verant-
wortungsvolle Teenager erzieht. 

In Teil 3 gehen wir praxisbezogen auf spezifische Themen ein. Wir 
stellen 37 „Liebe-und-Logik-Perlen“ vor, die sich mit alltäglichen 
Problemen und Fragen befassen, mit denen die meisten Eltern wäh-
rend der Teenagerjahre ihrer Kinder konfrontiert sind. Obwohl diese 
Strategietipps kurz und treffend sind, sollten sie erst gelesen werden, 
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nachdem man sich mit den Prinzipien in den ersten beiden Teilen des 
Buches befasst hat und diese verstanden hat. 

Wir glauben, dass die Liebe-und-Logik-Erziehung funktioniert, 
sonst hätten wir dieses Buch nicht geschrieben. Mehr als drei Jahr-
zehnte Forschung, Lehre, Verfeinerung der Methoden und die Erfah-
rung, dass es immer wieder funktioniert, haben uns von ihrer Wirk-
samkeit überzeugt. Aber kein Erziehungskonzept funktioniert jedes 
Mal perfekt. Im Laufe der Jahre haben wir wesentliche Faktoren her-
vorgehoben, die dafür sorgen, dass unsere Beziehung zu unseren 
Teenagern stark bleibt. Wir haben Methoden hinzugefügt, die Ausei-
nandersetzungen entschärfen, und verschiedene andere Änderungen 
vorgenommen. Im Laufe der Jahre haben wir kein anderes Konzept 
entdeckt, das so effektiv ist wie das Liebe-und-Logik-Konzept, um 
Jugendliche zu verantwortungsvollen Erwachsenen zu erziehen. 

Eigentlich ist die Liebe-und-Logik-Erziehung weniger ein Konzept 
als vielmehr eine bestimmte Einstellung. Wenn sie im Kontext einer 
gesunden Beziehung zu unseren Teenagern angewandt wird, wird 
ihnen diese Einstellung die Freiheit geben, mit der Zeit an Reife zu-
zunehmen. Sie wird sie lehren, zu denken, zu entscheiden und mit ih-
ren Entscheidungen zu leben. Sie werden Verantwortung lernen, wäh-
rend wir lernen, mit weniger Kontrolle auszukommen und Frieden 
mit unseren eigenen Fähigkeiten und Unzulänglichkeiten zu schlie-
ßen. Indem unsere Kinder älter und weiser werden, gewinnen wir 
nicht nur ein reiferes Kind, sondern auch einen lebenslangen erwach-
senen Freund. 

Natürlich sind nicht alle Teenager gleich. Kinder, die sich bis elf 
noch so ähnlich schienen, entwickeln sich im Teenageralter sehr un-
terschiedlich. Kein Buch über Teenager kann jede körperliche Verän-
derung oder jeden äußeren Einfluss vorhersehen. 

Deshalb gehen wir in diesem Buch davon aus, dass Teenager zwar 
grundlegende Gemeinsamkeiten haben, aber die Kinder je nach Fami-
lie ihre eigene Art haben. Die Rebellion des einen Teenagers ist die 
Unabhängigkeit eines anderen Teenagers. Die Nähe und Qualität der 
Eltern-Kind-Beziehung wird von einer Familie zur anderen variieren. 
Und manche Kinder sind einfach nur anders. 

Eine weitere Annahme, von der wir ausgehen, ist, dass die Prinzi-
pien in diesem Buch nicht missbraucht werden. Ein Ratgeberbuch, 
insbesondere eines, das Ratschläge zu einem so sensiblen Thema wie 
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der Erziehung von Teenagern gibt, kann leicht missbraucht werden. 
Nur weil wir zum Beispiel glauben, dass Jugendliche mit den Konse-
quenzen ihrer Entscheidungen leben sollten, bedeutet das keineswegs, 
dass Eltern wegschauen sollten, wenn ihre Kinder in lebensbedrohli-
che Handlungen wie das Spielen mit geladenen Waffen verwickelt 
sind. Jugendliche stehen noch immer unter unserer Vormundschaft, 
weil sie immer noch liebevolle Führer und Berater brauchen, während 
sie sich den Herausforderungen ihrer Zeit stellen. 

Wir gehen außerdem davon aus, dass Eltern, die dieses Buch lesen, 
fürsorgliche und liebevolle Menschen sind. Eltern mit einer Tendenz, 
ihre Kinder zu missbrauchen, könnten diese Prinzipien anwenden und 
ihrem Teenager möglicherweise Schaden zufügen. Leider erkennen 
die meisten dieser Eltern dies nicht oder geben es nicht zu. Eltern, die 
den Verdacht haben, dass sie möglicherweise ihre Kinder missbrau-
chen, sollten professionellen Rat einholen. 

Wir glauben, dass Eltern vor keiner größeren Herausforderung ste-
hen – und keine größere Chance haben –, als ihre Kinder durch die 
Teenagerjahre zu führen, damit sie zu einem produktiven, glücklichen 
und verantwortungsvollen Erwachsenenleben heranwachsen. Wir 
glauben, dass dieses Buch Eltern helfen wird, diese Herausforderung 
zu meistern und sich an dieser Chance zu erfreuen. Es ist nie zu spät, 
mit der Erziehung auf die Liebe-und-Logik-Art zu beginnen. 
 


